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ARGE STREUOBST

Die Vielfalt in unseren Obstgärten ist bedroht. Mit der „Streuobstsorte des Jahres“  
wird eine Sorte stellvertretend für alle gefährdeten Obstarten ins Rampenlicht gerückt. 
Die Tafelbirne „Gute Graue“ ist die Botschafterin der Vielfalt für 2016.

Mit freundlicher Unterstützung der Mitglieder- und Fachzeitschrift „Grünes Tirol“ 
und der HBLA und BA für Wein- und Obstbau Klosterneuburg.
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Die „Streuobstsorte des Jahres“ ist eine Initiative der ARGE Streuobst, der Österreichischen 
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Streuobstbaus und Erhaltung obstgenetischer Ressourcen.

Www.arge-streuobst.at
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Der Verein agiert überparteilich und gemeinnützig 
und ist nicht auf Gewinn ausgerichtet.
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Österreichische Arbeitsgemeinschaft
zur Förderung des Streuobstbaus und
zur Erhaltung obstgenetischer Ressourcen

ARGE STREUOBST

c/o Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt für Wein- und Obstbau
A-3400 Klosterneuburg, Wiener Straße 74
Tel +43 (0) 650 683 94 19 	 info@arge-streuobst.at
Fax +43 (0) 2243 26705     	 www.arge-streuobst.at

Der Verein ARGE Streuobst
Im Sinne der Multifunktionalität des Streuobstbaus wird ein Brückenschlag zwischen Land-
wirtschaft, Natur- und Landschaftsschutz, Tourismus, Forschung und Bildung angestrebt. 
Regionale Besonderheiten sowie kulturhistorische Aspekte des Streuobstbaus werden  
beachtet. So vielfältig die Themen der Arge sind, so vielfältig sind auch ihre Mitglieder. So 
finden sich Bundes- und Landesstellen genauso wie Forschungs- und Bildungseinrichtun-
gen, Vereine, Verbände, private Sammlungen und Streuobstbetriebe. 

Typisch für den Streuobstbau ist die Vielfalt an Obstarten und Obstsorten, Baumformen 
und Altersstufen. In dieser Vielfalt liegt das Potential für zukünftige Entwicklungen des 
Obstbaus.

Neben der Sortenvielfalt liegt der Wert des Streuobstbaus auch in seiner ökologischen 
Funktion als Biotop, Streuobstwiesen sind „Hotspots der Biodiversität“ für Fauna und 
Flora. Nicht zuletzt ist der Beitrag des Streuobstbaus auch für Erholung, Tourismus und 
regionale Identität, als Erwerbsstandbein und als Basis der Eigenversorgung zu beachten. 

Ziele der ARGE Streuobst
✔	Aufbau eines Informations- und Kooperationsnetzes, Stärkung von Initiativen  
	 und Projekten zur Erhaltung obstgenetischer Ressourcen und zum Streuobstbau.

✔	 Entwicklung von Konzepten für naturverträglichen Streuobstbau und nachhaltige  
	 Erhaltung und Nutzung von Beständen und obstgenetischen Ressourcen.

✔	 Positionierung des österreichischen Streuobstbaus auf nationaler und internationaler 	
	 Ebene und Vertretung der Mitgliederinteresses und Positionierung des Streuobstbaus  
	 im Themenkomplex Biodiversität.

✔	 Förderung der Pomologie, von zugänglicher Sortenvielfalt und ihrer Dokumentation.

✔	Vertretung der Mitglieder gegenüber Behörden, Medien und anderen Organisationen.

Die Beschreibungen der bisherigen
Streuobstsorten des Jahres finden 
sie unter www.arge-streuobst.at:

2008 Schmidberger Renette (Apfel)
2011 Lütticher Rambour (Apfel)
2012 Florianer Rosmarin (Apfel)
2013 Steirischer Maschanzker (Apfel)
2014 Grüne Winawitz (Birne)
2015 Anna Späth (Zwetschke)
2016 Gute Graue (Birne)

Vorschau:
2017 Joiser Einsiedekirsche (Kirsche)
2018 Salzburger Rosenstreifling (Apfel)

„Streuobst-info“  das elektronische Streuobst-Magazin 

Das Magazin und erscheint drei- bis viermal jährlich. Das „Streuobst-Info“ umfasst ca. 30 Seiten pro Ausgabe 
und erscheint seit dem Jahr 2002 drei- bis viermal jährlich, es wird ausschließlich per E-Mail verschickt. 

Der Streuobstbau umfasst den landschaftsprägenden 
extensiven Obstbau in vielfältiger Form: 
Streuobstwiesen, Hausgärten, Obstbäume in Weingärten und auf Ackerflächen, 
Einzelbäume, Obstbäume am Straßenrand und Obstalleen. In allen Fällen handelt es sich 
um großkronige Obstbäume die das Landschaftsbild prägen und extensiv gepflegt werden. 
Streuobstbestände sind Teil der Kulturlandschaft, sie sind vom Menschen geschaffen.
Ihr Weiterbestand ist nur gesichert, wenn sie gepflegt und bewirtschaftet werden.
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Autoren: 	 Siegfried Bernkopf, Christian Holler, Bernd Kajtna Fotos: Siegfried Bernkopf
Kontakt: 	 Dr. Siegfried Bernkopf, ARGE Streuobst, Email: siegfried.bernkopf@aon.at
Literatur: 	Lucas, Oberdieck: Illustriertes Handbuch der Obstkunde, Stuttgart 1859-1875
		  Ohne Autor: Farbtafeln aus der Beilage der Illustrierten Wochenzeitung Nach der Arbeit
		  Bernkopf S., Keppel, H., Novak, R.: Neue Alte Obstsorten, 6.Aufl., St. Pölten 2013 

allgemeine beschreibung

Die Birnensorte „Gute Graue“ ist vor über 300 Jahren in Frankreich entstanden und An-
fang des 19. Jhdt. von Paris aus, in Europa verbreitet worden. Der oberösterreichische 
Pomologe Dr. Georg Liegel, hat die Sorte um 1815 aus Deutschland erhalten und in seiner 
Baumschule in Braunau am Inn vermehrt. Von dort aus fand die „Gute Graue“ Verbrei-
tung in der ganzen österreich-ungarischen Monarchie. Trotz der vielen Konkurrenzsorten, 
konnte sich diese wohlschmeckende Tafelbirne bis Ende des 19. Jhdt. gut behaupten. 

Erst in der Zwischenkriegszeit begann die „Gute Graue“ an Bedeutung zu verlieren 
und verschwand ab 1970 fast gänzlich aus den Katalogen der österreichischen Baum-
schulen. Der Grund lag wohl in der schwindenden Nachfrage nach Obstbäumen und 
der damit verbundenen Verringerung des Sortenangebots seitens der Baumschu-
len. Die Kleinfrüchtigkeit und kurze Lagerfähigkeit dürfte ein weiterer Grund dafür 
sein, dass diese Sorte mittlerweile schon recht selten in den Haus- und Streuobst- 
gärten anzutreffen ist.

In Anbetracht des generell zunehmenden Verlustes 
der Vielfalt an Obstsorten und der Tatsache, dass die-
se Birnensorte über hervorragende Eigenschaften ver-
fügt, scheint es mehr als geboten, jetzt Aktivitäten zu  
ihrer Erhaltung zu setzen.

Die „Gute Graue“ ist eine Herbstsorte, die Bäume sind 
hinsichtlich Boden und Klima anspruchslos, gering an-
fällig für Krankheiten und Schädlinge, frosttolerant und 
auch für höhere Lagen sehr gut geeignet. Die Früchte 
sind auf Grund des ausgezeichneten Geschmacks uni-
versell verwendbar, sowohl für den Frischverzehr als 
auch für die Herstellung von Saft, Marmeladen und 
Edelbränden. Bereits in den frühen Sortenbeschrei-
bungen wurde die besondere Eignung als Dörrbirne 
gelobt, dem sollte auch zukünftig wieder mehr Bedeu-
tung beigemessen werden. Alles in allem eine sehr 
empfehlenswerte Sorte für Hausgärten und den Streu-
obstbau. 

Pomologische Beschreibung „gute graue“  
(Dr. Siegfried Bernkopf)

Verwendung Tafelobst u. Verarbeitung 
(Küche, Dörren, Schnaps)

Sonstige Eigenschaften 
sehr robust und anspruchslos, auch für  
höhere und raue Lagen geeignet

Synonyme, Herkunft, 
Verbreitung
„Grise bonne“, „Graue Sommerbutter-
birne“, „Graubirne“,“ „Poire de Foret“; 
wahrscheinlich Frankreich vor 1700; in Ös-
terreich früher weit verbreitet, jetzt schon 
selten

Frucht
Größe: klein; 56 bis 67 mm hoch, 47 bis 55 
mm breit, 61 bis 84 g schwer 

Form: kegelförmig, kelchbauchig, stielwärts 
teils stärker verjüngt, gleichhälftig; Quer-
schnitt rund; Relief glatt

Schale: feinrau, mitteldick, mittelzäh, 
gering duftend; Grundfarbe grün; Deck- 
farbe meist fehlend, braunrot, verwa-
schen, Deckungsgrad 0-30%; 

Lentizellen zahlreich, groß, hellgrau, stark 
auffällig; Berostung stark, flächig, punkt-
förmig kleinfleckig, netzartig, graubraun

Stiel: Stielbucht fehlend; mittellang bis 
lang, mitteldick, holzig, graubraun, teils 
grünlich; aufsitzend, oft  mit seitlicher 
Wulst
 
Kelch: Kelchbucht teils fehlend, flach, 
eng; flächig bis punktförmig graubraun be-
rostet; Rand glatt; Kelch: groß, offen; Blätt-
chen aufliegend, groß, lang, an der Basis 
vereint, hellgraubraun Kelchhöhle: mittel-
groß, kegel- bis schüsselförmig;

Kerngehäuse: groß, kelch- bis mittelstän-
dig; Achse minimal hohl; Kammern klein, 
geschlossen; wenige Kerne, klein, länglich, 
lang zugespitzt, schwarz, schlecht ausge-
bildet

Fleisch: hellgelblichweiß, mittelfest, voll-
reif halbschmelzend bis schmelzend, bald 
teigig werdend, saftig; säuerlichsüß, ge-
ring bis mittelstark zimtartig gewürzt; 
60-70°Oechsle (12,6-14,7°KMW)

Erntereife: Mitte August bis Anfang Sep-
tember; Genussreife:  maximal 2 Wochen 
haltbar

Wuchs: stark; Krone auf Sämling  
kugelig, später hochkugelig

Fruchtmuster: 	  
ca. 110-jähriger
Hochstamm, OÖ

Ich erkläre hiermit verbindlich meinen Beitritt zur ARGE Streuobst der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft zur Förde-
rung des Streuobstbaus und zur Erhaltung obstgenetischer Ressourcen.
Als: 
	  	ordentliches Mitglied – Ordentliche Mitglieder sind jene, die den Verein durch Zahlung eines Mitgliedsbeitrages 
 		  fördern und sich an der Vereinsarbeit beteiligen; sie haben ein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

	   korrespondierendes Mitglied – Korrespondierende Mitglieder sind Mitglieder, die weder aktiv noch passiv am  
		  Vereinsleben mitwirken können, aber die grundsätzlichen Ziele des Vereins bestmöglich unterstützen wollen;  
		  sie haben kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung.

	 	 außerordentliches Mitglied – Außerordentliche Mitglieder sind solche, die den Verein regelmäßig durch finan- 
		  zielle Unterstützungen oder durch sonstige Dienstleistungen fördern, sich aber nicht an der Vereinsarbeit  
		  beteiligen; sie haben kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung.

 als Einzelperson	  	als Organisation, Verband, Verein od. dergl.		   als Firma

				    Anzahl der Mitglieder: 

Titel Vorname Nachname (bei Organisation: Vertreten in der Mitgliederversammlung) 	        Geburtsdatum

Bezeichnung der Organisation

Land		                 Postleitzahl			           Ort			   Straße Hausnummer/Stiege/Tür

Telefonnummer			   E-Mail-Adresse (bitte unbedingt anführen!)

Wenn Sie wollen, dass auf der Website der ARGE Streuobst ein Link zu 
Ihrer eigenen Website gesetzt wird, geben sie bitte hier ihre Webadresse an:

Ich erkläre mich weiters bereit, die Satzungen des Vereins zu beachten und insbesondere den jährliche Mitgliedsbeitrag 
pünktlich zu begleichen. Eine Zahlungsaufforderung zur Bezahlung des Mitgliedsbeitrages mit Bekanntgabe der Bank-
verbindung, wird Ihnen nach Bearbeitung dieser Erklärung und dann in weiterer Folge jährlich per Email zugesandt. 
Die Einzahlungsbestätigung gilt als Mitgliedsausweis für das Kalenderjahr. Ordentliche Mitglieder haben in der Mitglie-
dervesammlung eine Stimme. Handelt es sich bei einem ordentlichen Mitglied jedoch um einen Verein, Verband oder 
ähnliches der mehr als zehn Einzelpersonen vertritt, so richtet sich Stimmrechte und jährlicher Mitgliedsbeitrag nach der 
Mitgliederzahl. Die Mitgliedsbeiträge sind in den aktuellen Statuten zu finden.

Ich nehme zur Kenntnis, dass ein Austritt aus dem Verein mit Ende jedes Kalenderjahres (31.12.) erfolgen kann.

		  Ort, Datum			            Unterschrift bzw. rechtsgültige Fertigung für juristische Personen

Die ausgefüllte Betrittserklärung bitte an obige Adresse senden, mailen oder faxen.

Beitrittserklärung

Österreichische Arbeitsgemeinschaft
zur Förderung des Streuobstbaus und
zur Erhaltung obstgenetischer Ressourcen

ARGE STREUOBST

c/o Höhere Bundeslehranstalt und Bundesamt für Wein- und Obstbau
A-3400 Klosterneuburg, Wiener Straße 74   ZVR-Zahl 546313380
Tel +43 (0) 650 683 94 19 	 info@arge-streuobst.at
Fax +43 (0) 2243 26705     	 www.arge-streuobst.at


